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Verbeamtung trotz Psychotherapie 

 
Liebe Studierende, 
 
ist eine Verbeamtung auch dann noch möglich, wenn im Vorfeld eine Psychotherapie stattgefunden hat?  
Zu dieser Frage kursieren verschiedene Gerüchte, die dazu führen, dass Studierende verunsichert sind und 
im Falle von psychischen Problemen nicht oder erst sehr spät professionelle Hilfe suchen. Darunter leiden die 
seelische und körperliche Gesundheit, die sozialen Beziehungen, das Selbstwertgefühl und nicht zuletzt der 
Studienerfolg. 
 

Im Folgenden möchten wir Sie darüber informieren, wie sich die Rechtslage darstellt und welche Beratungs-
angebote bestehen. 

 
1. Information des Gesundheitsamts Karlsruhe 
 
In der amtsärztlichen (ärztlichen) Untersuchung wird geprüft, ob bei einem Bewerber Anhaltspunkte vorliegen, 
die mit überwiegender Wahrscheinlichkeit für das Eintreten von gehäuften/langen Fehlzeiten und/oder ei-
ner vorzeitigen Dienstunfähigkeit sprechen. Überwiegende Wahrscheinlichkeit bedeutet, dass ein Ereignis 
mit mehr als 50 % Wahrscheinlichkeit zu erwarten ist. 
 

Bei der amtsärztlichen (ärztlichen) Untersuchung stellt sich also die Frage, ob in Bezug auf die jeweilige Er-
krankung im Einzelfall und unter Berücksichtigung der wissenschaftlich statistischen Datenlage diese Bedin-
gung  erfüllt ist. Für die meisten psychischen Erkrankungen ist unter den rechtlichen Voraussetzungen für die 
gesundheitliche Eignung eine Verbeamtung auf Widerruf möglich. Eine Verbeamtung auf Probe/Lebenszeit 
erfolgt in der weit überwiegenden Zahl der Fälle, wenn die Behandlung abgeschlossen ist und sich die seeli-
sche Gesundheit unter den Belastungen des Referendariats als stabil erwiesen hat.  
 

Grundsätzlich gilt, dass die Prognose einer Erkrankung i. d. R. umso günstiger ist, je frühzeitiger sie erkannt 
und behandelt wird. Chronifizierte und langjährig unbehandelte Erkrankungen (insbesondere psychische Er-
krankungen) haben eine schlechtere Prognose.  
Psychotherapie ist bei gegebener Indikation eine sehr effektive Behandlungsmaßnahme zur Behandlung see-
lischer Erkrankungen. Ihr frühzeitiger Einsatz beeinflusst häufig den Krankheitsverlauf günstig und erhöht da-
mit die Chance, den gesundheitlichen Voraussetzungen für die Verbeamtung zu genügen. 
 
Kontakt:  
Gesundheitsamt Karlsruhe 
Tel. 0721 936 82130 
gesundheitsamt@landratsamt-karlsruhe.de  
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2. Angebot der Psychotherapeutischen Beratungsstelle (PBS), Studierendenwerk Karlsruhe 
 
Auf dem Weg durchs Studium warten viele Herausforderungen. Hindernisse und Krisenzeiten sind normal. 
Doch manche Probleme machen es schwer, im Studium voranzukommen, das Freizeitleben zu genießen und 
mit sich selbst zufrieden zu sein. Und mit einigen Schwierigkeiten kann man sich ziemlich allein fühlen.  
 
Wenn Sie nicht weiterwissen: Die PBS unterstützt Sie gerne!  
 
Beratungsanliegen können z.B. sein:  

 Lernschwierigkeiten 
 Panik/Versagens- und Prüfungsangst 
 Depressivität 
 Partnerschaftsprobleme 
 Einsamkeit und Kontaktschwierigkeiten 
 Konflikte 
 Selbstwertprobleme 
 Allgemeine Krisen. 

 
Ob bei studienbezogenen oder persönlichen Problemen: Die PBS unterstützt Sie gerne durch 

 Beratungsgespräche für Einzelne, Paare und Gruppen 
 Workshops (z.B. zum Thema Lernstrategien, Prüfungsangst, Meditation, soziale Kompetenzen) 
 E-Mail-Beratung für alle, die die Beratungsstelle nicht persönlich aufsuchen wollen oder können. 

 
Beratungen in der PBS sind kostenlos und unterliegen der gesetzlichen Schweigepflicht.  
Das Angebot richtet sich an alle Studierenden sowie an KommilitonInnen, Angehörige und DozentInnen, die 
sich um einen Studierenden Sorgen machen und ihm helfen wollen. 
 
 
Kontakt: 
Psychotherapeutische Beratungsstelle für Studierende 
Studierendenwerk Karlsruhe 
Rudolfstr. 20, 76131 Karlsruhe 
Anmeldung und Information: Mo – Fr, 9 - 12 Uhr 
Tel. 0721 933 4060 
pbs@studentenwerk-karlsruhe.de  
 
 
 
 
 
Mit freundlichen Grüßen 

 

 

Sarah Baadte 

(Akademische Mitarbeiterin, Zentrum für Lehrerbildung) 

 


